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Do Gottes Snaden $$ir Sriedecidy,

Dergog uSadbfen, Sulich, Sleve nndBet, aueh Cngernund Wefihalen, Land-

©raf in Thivingen, MavagrafsuMeiffen, gefiirferer Graf u Henneberg, Graf juder
Savd und Ravensberg, Herr su FRavenfein und Tonna, 2,

nbicthen Unfern Preelaten, Grafen und Herven, denen bon dev Ritterfdbafft, Amelenten,
Amed-Berwaltern, Bavgermerftern und Rdehen der Stadee, Schultheiffen und Dorfis-
Borftehern, auch indgefame allen Unfern Untecthanen und Sdhus - Berfoandten Unfern
gnavdigften Grup und alles Gute suvor, und figen Hevmit sutviffen , as maffen jrvar fo
foobl nach denen gemeinen Rechten, alS audy in denen Landes- Sefelsen, fondertich P.1. C.
18. §. 8. Unfever Geridhtd-und Procels-Ordnung verfehen, das denen Ehetoibern foegen
ibres eingebracyeen Veemdgens in denen Gueern threr hemdnner eine tacita hypotheca
und nach Unterfdhetd dever dotal-und paraphernal- Gefder sugleidh roegen dev evftern, und was folden
nady Eandes-Gebrauch gleich geacheet foird, ein jus prelationis juftehe, vermdge welden fie allen an-
\ oern Glaubigern, fo bor ihnen frillffoeigende Verpfdndung evlanget, in Anfebung der Ehe-Gelder vors
{ geben.  Nacyder abier peithero sum dfeern fwasrgenommen foorden, dag bey denen vorztglichen ey
ten verer Gherveiber die Heveichaffttichen und andern Caflin, foann ibre Fhemdnnee, denen devgleichen
- anvecteauet geroefen, Propre-Refeen getviivdet , ohnevadhtet fie an den Verfall ibver Shemdnner viele
Schuld und Ancheif gehave, fehr gefiihrdet und vernadheteiliget worden, und man fich dabero bevogen
gefehen, yu Sidyeefiellung detfelben auf SRictel und Wege bedade su feyn 3 A1S felsen und ordnen Wit
bicemit, und in Krafft dicfed and Landes-Fivfticher Radyt und GSeroalt, daf Fnffeighin die Weibier al-
fer und jeder inneymer, denen publique Cafliy ynd Gumahmen anyertranet ﬁnb » i dnfelbung ibred
eingebradycen Bermbgens , in dem Fall, tvann ihre SKAanner Propre-Otefren woiivden, nud dephalber in
Anfprud genommen foirden, deien Forberungen nur befagter Caflin indiftinée, ¢ mdgen dotal- pdey
paraphernal-G&efder feyyn, nadyftchen , und fich vor felbigen gang Ecined BVovsugs u cefrenen haben fol:
len,  Befellen demnady allen Unfern Jultiz-Collegiis, @etidyten und Obigteiten Linfever Sande, fich
inSpredyen hieenady Eanftig gebihrend s achten, und bey vorformmenden devgleichen Fallen diefe Con-
ftitution gum Grunde su legen,  Damit audy die Shetveiber dever Jechnungs - Beamten und Sinnel-
mer fich hierunter um fo foeniger mit dev Lntoifenbeit entfchufdigen mdgen , fo ift anety Unfer eenfeer
Wille und SKeynung, dag diefe Lnfere Landesgefehliche Berordmumg fogleid) bey Annehimung eines Fiech:
nungs-Beameen, deflen Ehetoeibe von demjenigen Rehnungs-Departement , von foeldhen dev Nann
dependiref, befonders Becannt gemayt, nht toeniger audy denen Weibern derer jeBigen Sinnehimere,
um fidh ratione futuri, und foann dicfe vou jeBo an Reften fofiden follten, darnady behorig su adten,
davon ebenmagige intimation gefcbehen foll, foie dann audy diejenige Sinehimet, foelche Finfftig fidh vers
heyrachen soecoen, foldyed bety iren Vorgefehten beyy Straffe dev Caffation 1 obigen Gude suvoe ansi-
aeigen gefalten feyn follen,  Lbbundlich defien baben Wit diefed Mandat mit Unfeen Fueftichen Sufics
gel bedruden und su jedecmanng notiz und Wifienfbafft in Deud bringen laffen, auch aller Orten behd-
vig ju publiciven anbefoliien.  So gefcheben Fricdenfrein den 8, Avgufli 1750,

Srieheridy .5.S.

ZA)
Ay
2
71
17
¢

0 \

/3 )

&

v &

RS
\

&
b

-
%
AN N~

7D










IIIIIIII 3

i







Sefiphalen, 8af1i>=
ev, Grafsuder

etfdbafit . Amtlenten,
uleheiffen und Dorffs.
*Bertwandeen Unfern
, wag maffen roar fo
sen, fonderlich P.1. C.
en Ehefoeibern foegen
'Ine tacita hypotheca
tern, und twag foldjen
e foeldyen fie allen an-
g der GheBeider o
Ien m;raugu{bvn Aech:

rl?kafte #13




	Von Gottes Gnaden Wir Friederich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Entbiethen Unsern Prælaten, Grafen und Herren, denen von der Ritterschafft, Amtleuten, Amts-Verwaltern, Bürgermeistern und Räthen der Städte ... auch insgesamt allen Unsern Unterthanen ... Unsern ... Gruß ... und fügen hiermit zuwissen, was massen zwar so wohl nach denen gemeinen Rechten, als auch in den Landes-Gesetzen ... denen Eheweibern wegen ihres eingebrachten Vermögens ... ein jus prælationis
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